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■ Kulturszene

Bilder und Skulpturen
Falkenfels: Ausstellung von Eva Czerwenka

„Czerwenka-Illustrationen, Bil-
der, Skulpturen“: Das ist der Titel
der Ausstellung, die am Sonntag,
11. Oktober um 15 Uhr in der Gale-
rie Hirschberg 1c in Falkenfels er-
öffnet wird. Dahinter verbirgt sich
Eva Czerwenka, eine Künstlerin aus
Straubing.

Eva Czerwenka begann 1986 ihr
Studium der Bildhauerei an der
Akademie der Bildenden Künste in
München bei Professor Koch und
schloss es 1992 mit Diplom ab. Im
Seminar Bild+Buch bei Prof. Maria
Friederich tauchte sie in die Welt
der Kinderliteratur und die Kunst
des Illustrierens ein. Ihre ersten Bil-
der erschienen 1992 bei dtv junior
in „Maxi will ein Pferd besuchen“
von Irina Korschunow. Seitdem ar-
beitet sie freiberuflich als Kinder-
buchillustratorin.

Auf ihrer Internetseite (www.il-
lustrationen-eva-czerwenka.de)
kann man sich einen Eindruck über
die vielen Bücher machen, die in
den letzten 20 Jahren für namhafte
Verlage entstanden sind.

Ein nicht unwichtiger Teil der
Ausstellung sind aber auch die frei-
en Arbeiten, die Skulpturen und
Bilder. Eine strikte Trennung all
dieser Bereiche künstlerischer Ar-
beit will sie nicht machen.

„Das Erzählerische schlägt sich
in meinen Skulpturen nieder und
das Bildhauerische durchaus in den
Illustrationen.“, meint sie. „Das
verbindende Element ist mein per-
sönlicher, skurriler Figurenkosmos
und auch die zeichnerische Liebe
zur dritten Dimension.“

Zur Ausstellungseröffnung spielt
Gregory Charamsa ein Solo für
Glasglocken und Marimba und an-
schließend die Slide Tap Band. Das
sind Tom Anleitner, Steffen Zünke-
ler und Gregory Charamsa. Die
Ausstellung findet in den Räumen
Galerie/Theater Hirschberg 1c in
Falkenfels statt. Sie kann bis zum
14. November nach telefonischer
Vereinbarung besucht werden
(09966/209616 oder 09421/82119).
Informationen zur Anfahrt unter
www.theater-hirschberg-1c.de.

Eva Czerwenka arbeitet freiberuflich als Kinderbuchillustratorin für viele nam-
hafte Verlage. Ab 11. Oktober stellt sie in Falkenfels in der Galerie Hirschberg
(„Puppentheater Karotte“) aus.

Das Gitarrenmädchen mit neuer CD
Degernbach: Karin Rabhansl spielt am Samstag im Gasthaus Greindl

Anfang Mai hat die Singer-/
Songwriterin Karin Rabhansl
(„Mogst Schmusn“, „Singa“) ihr
drittes Album „Anna“ veröffent-
licht. Nun stellt das selbst ernannte
Gitarrenmädchen ihre Popmusik
am Samstag, 3. Oktober, um 20 Uhr
im Gasthaus Greindl vor.

13 Popsongs hat die junge Musi-
kerin auf ihrem neuen Album ver-
sammelt: bayerisch und hoch-
deutsch, alle aus eigener Feder und
prall gefüllt mit eigenen Geschich-
ten oder solchen, die sie auf der
Straße zusammenklaubt. Das klingt
authentisch und ist so überzeugend,
dass auch LaBrassBanda-Chef Ste-
fan Dettl mit ihr aufnahm. „Anna“
überrascht mit neuen Facetten Rab-
hansls Talents und verbindet die
bayerische Sprache noch mehr mit
dem Sound ihrer Gefühle.

Es war wie so oft keine leichte
Geburt. Gute Ratschläge kamen
vom Plattenfirmenboss, von der
Band und von Freunden. Karin
Rabhansl hörte sich alles in Ruhe an
– und machte dann eine Platte, die
sie machen wollte.

Das klingt experimenteller und
auch ein bisschen kantiger als Ka-
rins bisherige Alben, schöpft noch
tiefer aus dem weiten Genre Pop:
Da rockt es gewaltig in „Wetter“,
lodert ein bisschen Punk in „Mia
brenna“. „Jung sa“ hingegen flirtet
mit dem Schlager. Dazwischen fin-
det sich jede Menge klassischer Ka-
rin Rabhansl-Pop: Solo-Nummern

und Lieder mit ihrer Band, Texte
über Sieger und Verlierer, Zombies
und Superhelden.

Die Klammer um alle Songs ist
Karins klare Stimme und das, was
sie zu sagen hat. Alle Songs und
sämtliche Texte, die sie auf nieder-
bayerisch und hochdeutsch singt,
hat sie selbst geschrieben. Stilis-
tisch festnageln lassen will sich die
28-Jährige nicht. Trotzdem weiß sie
ganz genau, wo sie herkommt und
was sie will: „Ich mache Popmu-
sik!“ Mit „Mogst schmusn, mia

wad’s wurscht“ hatte sich die junge
Niederbayerin mit den bunten Rin-
gelsocken 2011 vorgestellt, „Singa“
war 2013 dann ihr Einstand mit
Band. „Anna“ soll nun die besten
Elemente aus der Vergangenheit
bündeln. Jetzt hat Karin Sieben-
meilenstiefel an. Und eilt mit der
Schaufel in der Hand dem Ende des
Regenbogens entgegen.

Karten für das Konzert am Sams-
tag in Degernbach gibt es auf
www.okticket.de. Sie kosten im
Vorverkauf 13 Euro.

Das Mädchen mit den Ringelsocken stellt ihr drittes Album „Anna“ vor.

Fünf Jahrhunderte
Mitterfels: Stefan Rimek begeisterte mit der Gitarre
(erö) Ein Musik-

abend im Burgstüberl
ist immer etwas Be-
sonderes: der intime
Rahmen, die gute
Akustik und die Nähe
zum Musiker. Gitar-
renmusik aus fünf
Jahrhunderten bot
kürzlich der Musiker,
Komponist und Mu-
sikwissenschaftler
Stefan Rimek auf Ini-
tiative des Verkehrs-
und Kulturvereins
Mitterfels. Klassische
Gitarrenmusik sei sel-
ten zu hören, betonte
Vorsitzende Sigrun
Baumann. Im Plauder-
ton nahm Stefan Ri-
mek seine Gäste auf
eine Zeitreise mit und
brachte dem interes-
sierten Publikum die
Besonderheiten der
Komponisten und ih-
rer Musikstücke nahe.
Sie reichten von Alt-
meister Johann Sebas-
tian Bach über Gaspar
Sanz und Leo Brouwer
bis hin zu Anton Diabelli, Heitor
Villa-Lobos und Matteo Carcassi.
Auch zwei Eigenkompositionen
stellte Rimek vor. Nicht ganz ein-
fach sei es, ein Präludium von Bach
für Gitarre (Bearbeitung Erwin
Schwarz-Reiflingen) zu spielen. Mit
dem Präludium und der anschlie-
ßend Bourrée von Bach gelang Ri-
mek jedoch ein passender, feierlich-
meditativer Beginn des Konzert-
abends. Weitgehend unbekannt sei
heute der Barockmusiker Gaspar
Sanz, dessen kleine Suite mit drei
Sätzen und spanischen Impressio-
nen einen lebendigen Kontrapunkt
setzte. Leo Brouwer, Jahrgang 1939
und geborener Kubaner, gehört zu
den modernen Komponisten und
fasziniert durch Rhythmus. Die
Estudios Sencillos mit fünf kurzen
Miniaturen begeisterten durch ihre
Leichtigkeit und Beschwingtheit.
Lieblich-beschwingt waren auch
zwei Stücke aus op. 39 des Österrei-
chers Anton Diabelli, Wiener Klas-

sik mit viel Romantik und deutli-
chen Anklängen an die Brüder Josef
und Michael Haydn. Wieder ein
Kontrast: Das Prélude Nr. 1 des bra-
silianischen Nationalkomponisten
Heitor Villa-Lobos, sehr melodisch
und virtuos gespielt von Stefan Ri-
mek. Mit viel Power und Tempera-
ment spielte er auch das kurze An-
dantino aus op. 59 von Matteo Car-
cassi.

In diesen Rahmen fügten sich
nahtlos die Eigenkompositionen
von Rimek: einmal das Rondo op. 7,
angelehnt an Andalusische Klänge,
melodisch, und mit einem besonders
klangvollen, schnellen Mittelteil.
Zuletzt ein Flamenco – voller Kraft
und Schwung, mit virtuosem Tanz
der Finger auf den Saiten, aber auch
mit einem konzertanten und ruhi-
gen Teil. Ein echter Leckerbissen
zum Schluss. Dass Rimek auch
Ukulele spielen und singen kann
bewies er mit einer Zugabe und dem
bekannten Song „Moon River“.

Gitarrenkonzert: Gitarrenmusik aus fünf Jahrhun-
derten präsentierte der Gitarrist Stefan Rimek.

Romy-Börner-Quartett
Oberalteich: Schlagerprogramm

Deutsche Filmschlager, Ever-
greens und Chansons stehen am
Samstag, 3. Oktober, um 19.30 Uhr
im Kulturforum Oberalteich auf
dem Programm.

„Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen“ wünscht sich die attraktive
Sängerin Romy Börner mit ihren
musikalischen „Bel Amis“ Norbert
Ziegler, Oliver Hien und Markus
Fritsch. Gemeinsam haben sie CD
„Romy“ aufgenommen und präsen-
tieren sie zum ersten Mal in Oberal-
teich. Karten gibt es noch an der
Abendkasse. Einlass ist ab 19 Uhr.

Festliche Kirchenmusik
Windberg: Dekanatskirchenmusiktag

Am Sonntag, 4. Oktober, wird in
Windberg das Erntedankfest gefei-
ert. Um 9 Uhr findet ein Kindergot-
tesdienst statt, der von der Schola
musikalisch umrahmt wird.

Am Samstag, 10. Oktober, findet
in Windberg ein Dekanatskirchen-
musiktag statt. Die Vorabendmesse
um 19 Uhr wird mit der „Missa pa-
rochialis“ für Chor und Bläser so-
wie dem „Ave Maria“ musikalisch
gestaltet. Die Gesamtleitung hat
Kirchenmusiker Schreiber, an der
Orgel spielt Sebastian Obermeier.
Der gemeinsame Chor mit über 150
Mitwirkenden trifft sich nach der
Messe noch zu einem gemütlichen
Beisammensein im Gasthof Amann.

„Wundersame, scheichtsame
und lustige Geschichten“

Schwarzach: Buchvorstellung für guten Zweck
(fo) Eine Vernissage der besonde-

ren Art veranstaltet KiS am Sonn-
tag, 11. Oktober, im Schwarzacher
Pfarrheim. Im Rahmen einer Bene-
fizveranstaltung stellt Konrad Karl
sein zweites Buch vor: „Wundersa-
me, scheichtsame und lustige Ge-
schichten“. Musikalisch umrahmt
wird die Buch-Vernissage von der
Vokalgruppe „Die Degenberger“,
dem „Schwarzacher Männerquar-
tett“ und der „Stubenmusi Lohmül-
ler“. Der gesamte Erlös vom Ver-
kauf des Buches geht an „Freude
durch Helfen“ und „Hilfe für Leu-
kämiekranke“.

Behandelt der erste Teil des Bu-
ches weltweit bekannte Phänomene
wundersamer, auf Wahrheit beru-
hender Geschichten, so erzählt der
Autor im zweiten Teil „scheichtsa-
me“ Geschichten aus dem ehemali-
gen Landkreis Bogen, die mit Para-
psychologie zu tun haben. Im drit-
ten Teil werden auf humorvolle Wei-
se Geschichten erzählt, die mehr

oder weniger mit dem Thema „Tod“
zusammenhängen.

Die Buchvorstellung beginnt um
15 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Konrad Karl stellt sein zweites Buch
bei einer Benefizveranstaltung von KiS
im Schwarzacher Pfarrheim vor.

Lizzy Aumeier
Viechtach: Kabarett in der Stadthalle

Lizzy Aumeier präsentiert am
heutigen Freitag in der Stadthalle
ihr aktuelles Programm „Super Liz-
zy“ um 20 Uhr in der Stadthalle in
Viechtach. Als ausgediente Super-
heldin, die zu schwer geworden ist
für den Job, die Welt zu retten,
kracht sie kurzerhand aus den Wol-
ken und plaudert aus, was sie im
Laufe der Jahrhunderte alles gese-
hen und erlebt hat. Und wer sie
kennt, der weiß, dass die preisge-
krönte Oberpfälzerin dabei kein
Blatt vor den Mund nimmt. Karten
für die Kabarettveranstaltung gibt
es bei der Touristinfo Viechtach, Tel.
09944/307833.
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